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Die Projekte der Klimaschutz- und Energieagentur

« Die KLEA-SBH

iy o= informiert

EURGPEAN - Privatpersonen,

ENERGY Kommunen &
Landkreis Untemehmen

Rottweil

AWARD
\

PHOTOVOLTAIKk

= Netzwer

SCHWARZWALD-BAAR-HEUBERG

« ZU den Themen
Energieeffizienz,
Klimaschutz,
Nachhaltigkeit,
Ressourceneffizienz

Schwarzwald-
Baar-Kreis

Landkreis
Tuttlingen

Schwarzwald - Baar - Heuberg
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BERATUNGSUBERSICHT

Bundesforderung fiir Energieberatung der Verbraucherzentrale

Stand 01/ 2021

verhraucherzentrale

Solar

Heizung

Miindliche Empfehlung
und fodervereinbanng
elnes welterfilhrenden
Beratungsgesprachs

Die Berzhang hat einen
Wert won &% Ewro/Stunde
und wird vollstandig wom
BMWI getragen.

Standardisierter Kurzbericht (Kein Gutachten?)

Der Gebdude-Lheck hat
einen West von 247 Bura. Die
Differenz zum Kastenamnteil
trigt das BAWI.

Schriftliche Kurzempfeh- Detallllerte, auf eln
lumg wndoder Verelnba- individuelles Problem mit jewelligem Check-Ergebnis sowie
rung elnes welterfilhren- zugeschnittene Hand- Handlungsempfehlungen
den Beratungsgesprichs lungsempfehlungen
per Post ca. & Wedhen nach Ortstermin
Kostenfrei
Die Beratung hat einen Die Beratung hat einen Dier Basis-Check hat einen
‘Wertvon &5 Euro/Stunde et won &% Ewno/Stunde ‘Wertwvan 181 Ewro und
urd wird vallstandig vam nd wird wom wird ig vam BMWI
BMWT getragen. B petragen. gEtragen.

Standardisiefer Kurzbericht (Kein Gutachtenf)
mit jeweiligem Check-Ergebnis sowie

Handlungsempfehlungen

per Post ca. & Wochen nach 2. Oristermin

Der Solaradrme-Check hat
einen 'Wert von 481 Euro. Die
Differenz num Kestenanteil
trégt das BMWI.

Der Weiz-Check hat einen
Wert won 330 Eura. Die Diffe-
renz zum Kostemanteil tragt
das B,

Wer = Mieter = Mieter « private Haus- oder = Besltzer elnersolar- = private Haus- oder = Mieter « private Haus- oder = private Haus- oder
= private Haus- oder = private Haus- ader Wohneigentdmer thermischen Anlage ‘Wohnelgenthmer = piivate Haus- ader ‘Wohnelgentimer Wohnelgentimer
e Wohnelgentimer hnel = private Vermieter = private Vermleter Wohnelgentimer = private Vermieter = private Vermieier
= private Vermister = private Vermieter = private Vermieter
= Bauherren
Was | Klirung einfacher Einschatzung zu Elirung ven Fragen Uberblick iiber Uberblick iber Uberprifung der optima- | Analyse des gesamten Klsrung einzelner, Analyse der Einsatz- Beratung zum
Energlesparfragen, 2. B. Energlesparfragen, 2. B und Problemen ruend = Strom- und Wame- = Strom- und WEnme- len Einstellung und Helzsystems begl. opti- spezifischer Energle- matiglichkeiten fir Helzungstausch:
= Sirom sparen = Auswahlkriterien ums Energlesparen, 2. B. verbrauch werbrawch Effizienz der solar- maler Einstellung und probleme, z.B. solarthermische oder = Analyse des besiehen-
+ Auswahlkriteden filr Helzsystemen = Strom- und Helz- » GerSteausstattung + Gerdteausstattung thermischen Anlage Effiziena: * baulicher Wwameschutz || Phatovoltaik-Anlagen den Helzsystems
fir Elekirogerite = Fardermiglichkeiten kestenabrechnung * Sparpotenziale = Sparpotenziale = Brennwertkessel = Haustechnik und Beratung zu = Prifung aller miglichen
« Fardermbglichkeitan = Fardermoglichkeiten * Helzungsanlage « Miedertemperaturkessel | © Forderm Fardermbglichkelten Helztechniken
= emeuerbare Enenglen = Gebzudehille Kelne Oberpriifung won = Warmepumpe = Vorschizg der drei
= DEmmung « Fardermbglichkeiten A = Fer geelgnetsten Techniken
= Fardermiglichkeiten
Wie | Telefonische Klirung Schriftliche Kurzberatung | Ausfihrliches, persin- 1 Termin zu Hause 1 Termin zu Hause 2 Termine zu Hause, 2 Termine zu Hause 1 Termiin zu Hause 1 Termin zu Hause 1 Termin zu Hause
einfacher Fragen Im Online-Beratungsraum | lches Gesprach in einer zurfundierten Einschat- 2ur fundierten Einschat- Messung mindestens an an aufelnanderfolgenden | 2o detallienean zur detalllierten Prifung zur detalllierten Priifung
Beratungsstelle zung der energetischen ung der energetischen 3 Tagen (davon 1 Sonnen- | Tagen filr 24-h-Messung Beurteflung und Kldmung und Beurmellung und Beurtellung
kostenfrel untar Ober weanw. Sltuation Situation tag erforderdich) elnes spezifischen
OB00 — 809 BOZ 00 wverbraucherzentrale- Energieprablems
energleberatung.de
Daver mind. 30 Minuten Dauerca. 1 Sunde Dawer ca. ¥ Stunden Dauer insgesamt Dauer insgesamt Dauer ca. 1,5 Stunden Daver ca. 1,5 Stunden Dauer ca. 2 Stunden
Zugangsdaten ca. &4 Stunden ca. I Stunden
per E-Mail

Individueller Bericht (Keln Gutachten!)
mit Check-Ergebinis sowle Handlungsempfehlungen

per Post ca. 4 Wochen nach Oristermin

Der Detail-Chedk hat einen
‘Wertwan 312 Ewro. Die Diffe-
renz zum Kestenanteil tragt
das BMWL.

Der Eignungs-Check Solar hat
einen Wert vor 312 Buro. Die

Differenz zum Kostenamteil
tragt das BMWI.

Der Eignungs-Check Heinang
hat einen West von 24T Eura.
Die Differen: zum Kostenan-
teil ragt das BMWI

Fiir einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Machweis sind alle Beratungsangebote kostenfrei.

Mehr Informationen unter 0800 — 809 802 400 (kostenfrel) oder auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.

verbraucherzentrale
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Unser Beratungsangebot

« Unabhangige / Neutrale Beratung
« Kostengunstig bis Kostenfrel

Was kann unsere Beratung nicht?

« = Einstiegsberatung”
=% Wir suchen nach einer geeigneten Losung-Planen diese aber nicht!!!
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Warum Warmeplanung?

« Klarung der Warmeversorgungsoptionen in einem Gebiet
* ,Anschluss an ein Nahwarmenetz moglich?”
* Einzelversorgung
» Bezahlbare Warmeversorgungsoptionen

* Ausbau von Warmnetzen voranbringen
» Langfristige/ Strategische Entscheidung

« Warmewende bis 2040 (2045)
» Treibhausgasneutrale Warmeversorgung
« Nutzung der regionalen Potenziale
« Kein Mittelabfluss

Umbau der Warmeversorgung wird Jahr(zehnte) dauern, daher missen heute schon Quelle: KEA-BW

wegweisende Entscheidungen / Orientierungshilfen getroffen werden.,
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Warmesektor
Erneuerbare Energien:
Anteile in den Sektoren Strom, Warme und Verkehr bis 2023

60 %

51,8
50 %

o 1]

S O a8 40 %
51,8 % 30 %

18,8
‘ 20 %

Strom Warme Verkehr
3] 1101%
Quelle:
/\ ‘m‘/\__. https://www.umweltbundesa
0% mt.de/themen/klima-
energie/erneuerbare-
1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020 2023 enerqien/erneuerbare_

energien-in-zahlen#verkehr

Quelle: Umweltbundesamtauf Basis Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-Statistik (AGEE-Stat)
Datenstand: 02/2024
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Bedeutung der Warmeplanung

« Planungsinstrument (ohne rechtliche Aul3enwirkung)
» Fortschreibung alle 7 Jahre (WPG: 5 Jahre)

« KWP informelle, strategische Planung:

 Informationsquelle
» zeigt mogliche Warmeversorgungsoptionen auf

 Rechtlich nicht bindend:

» Ein Anspruch eine bestimmte Warmeversorgungsart zu Nutzen oder Bereitzustellen
besteht nicht!

« 823 WPG: ,Der Warmeplan hat keine rechtliche Auldenwirkung und begrundet keine
einklagbaren Rechte oder Pflichten®
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KWP und GEG

Fuhrt eine Warmeplanung schon vor 2028 zur 65% Pflicht des GEG?
-Nein hierfar wird eine separate Gebietsausweisung bendtigt!!!
(GEG 8§71 Abs.8)

(8) In einem bestehenden Gebaude, das in einem Gemeindegebiet liegt, in dem am 1. Januar 2024 mehr als

100 000 Einwohner gemeldet sind, kann bis zum Ablauf des 30. Juni 2026 eine Heizungsanlage ausgetauscht und
eine andere Heizungsanlage zum Zweck der Inbetriebnahme eingebaut oder aufgestellt und betrieben werden,
die nicht die Vorgaben des Absatzes 1 erfullt. In einem bestehenden Gebaude, das in einem Gemeindegebiet
liegt, in dem am 1. Januar 2024 100 000 Einwohner oder weniger gemeldet sind, kann bis zum Ablauf des 30.
Juni 2028 eine Heizungsanlage ausgetauscht und eine andere Heizungsanlage zum Zweck der Inbetriebnahme
eingebaut oder aufgestellt und betrieben werden, die nicht die Vorgaben des Absatzes 1 erflllt. Sofern das
Gebaude in einem Gebiet liegt, fur das vor Ablauf des 30. Juni 2026 im Fall des Satzes 1 oder vor Ablauf

des 30. Juni 2028 im Fall des Satzes 2 durch die nach Landesrecht zustandige Stelle unter Berlcksichtigung
eines Warmeplans, der auf der Grundlage einer bundesgesetzlichen Regelung zur Warmeplanung erstellt

wurde, eine Entscheidung uber die Ausweisung als Gebiet zum Neu- oder Ausbau eines Warmenetzes oder

als Wasserstoffnetzausbaugebiet getroffen wurde, sind die Anforderungen nach Absatz 1 einen Monat nach
Bekanntgabe dieser Entscheidung anzuwenden. Gemeindegebiete, in denen nach Ablauf des 30. Juni 2026 im Fall
des Satzes 1 oder nach Ablauf des 30. Juni 2028 im Fall des Satzes 2 keine Warmeplanung vorliegt, werden so
behandelt, als Iage eine Warmeplanung vor.
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Warmeplanungsgesetz WPG (Bund)

 Verpflichtet alle Kommunen zur Warmeplanung bis 2026/ 2028

« Wasserstoff- und Nahwarmeausbaugebiete (GEG)
* Rechtliche Grundlage fehlt noch in Baden-Wdurttemberg
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Gebaudeenergiegesetz
»GEG*
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Klimaschutzgesetz des Bundes

Deutschland soll frither klimaneutral werden

Tre _ o
* Treibhausgasemissionen
- Bis 2030: 65 % weniger CO2 (bislang 55 %)
- Bis 2040: 88 % weniger CO2
- 2045: Klimaneutralitat (bislang 2050)

« Zulassige jahrliche CO2-Emissionsmengen
fur einzelne Sektoren wie Energiewirtschaft, -

Industrie, Verkehr oder Gebaudebereich e -65%
werden abgesenkt.

Ziel ist, die Treibhausgasemissionen zu mindern.*®
um
f Deutschland soll
treibhausgasneutral

werden.
bis 2030 biz 2040 biz 2045

Quelle: www.bundesregierung.de
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Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz BW

Klimaschutzziele

Der Treibhausgasausstol? des Landes Baden-Wirttemberg soll
iIm Vergleich zu den Gesamtemissionen des Jahres 1990 bis
2030 um mindestens 65 Prozent sinken.

Bis zum Jahr 2040 soll Gber eine schrittweise Minderung
Netto-Treibhausgasneutralitat erreicht werden.

...Anforderungen z.B. PV-Pflicht

2030 ,

Reduktion Treibhausgase um 65 % (gegenuber 1990)

My
$ wh pl = o
KLIMA-MASSNAHMEN-REGISTER (KMR)

KLIMA-SACHVERSTANDIGENRAT

> - pruft, ob die MalRnahmen geeignet
J sind, um die Klimaziele zu erreichen
I - bringt eigene Vorschlage ein

Flexibilitat, Schlagkraft und Verbindlichkeit OFFENTLICHKEIT
fir den Klimaschutz - kann die MaRRnahmen jederzeit online
H . > einsehen
- Klimaschutz als Querschnittsaufgabe: dezentrale Q - kann regelméRig eigene Vorschlage
Verantwortlichkeit innerhalb der Landesregierung einbrinaen
- Ministerien erarbeiten MalRnahmen zur Emissions- 9

minderung und setzen diese um

Quelle: https://klimaschutzland.baden-wuerttemberg.de/kmr
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Novelle GEG -
Kurzuberblick Anderungen 2024

= In Neubaugebieten muss ab dem 1. Januar 2024 jede neu eingebaute Heizung mindestens
65 Prozent erneuerbare Energie nutzen.

» FUr Bestandsgebaude und Neubauten, die in Baulliicken errichtet werden, gilt diese Vorgabe
abhangig von der GemeindegroRe nach dem 30. Juni 2026 bzw. 30. Juni 2028.
Diese Fristen sind angelehnt an die im Warmeplanungsgesetz vorgesehenen Fristen flr die
Erstellung von Warmeplanen. Ab den genannten Zeitpunkten missen neu eingebaute Heizungen
in Bestandsgebauden und Neubauten auf3erhalb von Neubaugebieten die Vorgaben des Gesetzes
erflllen. Um es den Eigentiimern zu ermdoglichen, die flr sie passendste Ldosung zu finden, kann
fir eine Ubergangsfrist von funf Jahren noch eine Heizung eingebaut werden, die die 65-Prozent-
EE-Vorgabe nicht erfullt.

| -
Y

Q

Quelle: https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/Webs/BMW SB/DE/2023/09/geg.html
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Novelle GEG -
Kurzuberblick Anderungen 2024

= Bestehende Heizungen sind von den Regelungen nicht betroffen und kénnen weiter genutzt
werden. Auch wenn eine Reparatur ansteht, muss kein Heizungsaustausch erfolgen.

» Der Umstieg auf Erneuerbare erfolgt technologieoffen. Bei einem Heizungseinbau oder
Heizungsaustausch kdnnen Eigentumer frei unter verschiedenen Losungen wahlen: Anschluss an
ein Warmenetz, elektrische Warmepumpe, Stromdirektheizung, Biomasseheizung, Hybridheizung
(Kombination aus Erneuerbaren-Heizung und Gas- oder Olkessel), Heizung auf der Basis von
Solarthermie und ,H2-Ready“-Gasheizungen, also Heizungen, die auf 100 Prozent Wasserstoff
umristbar sind. Voraussetzung dafir ist allerdings, dass es einen rechtsverbindlichen Investitions-
und Transformationsplan flr eine entsprechende Wasserstoffinfrastruktur vor Ort gibt.

~Q
Q@

Quelle: https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/Webs/BMW SB/DE/2023/09/geg.html
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Novelle GEG -
Kurzuberblick Anderungen 2024

= Daneben ist jede andere Heizung auf der Grundlage von Erneuerbaren Energien bzw. eine
Kombination unterschiedlicher Technologien zulédssig. Dann ist ein rechnerischer Nachweis fir die
Erflllung des 65%-Kriteriums zu erbringen.

= Um auch bei Ol- und Gasheizungen, die ab dem 1. Januar 2024 eingebaut werden, den Weg
Richtung klimafreundliches Heizen einzuschlagen, missen diese ab dem Jahr 2029 stufenweise
ansteigende Anteile von griinen Gasen oder Olen verwenden: Ab dem 1. Januar 2029 15
Prozent, ab dem 1. Januar 2035 30 Prozent und ab dem 1. Januar 2040 60 Prozent.

.

T Q Bild-Quelle:
https://www.energiew
‘/ echsel.de/KAENEF/R
edaktion/DE/Downloa
ds/faktenblatt-geg-
gebaeudeenergieges
etz.pdf?__blob=public
MINDESTANTEIL ERNEUERBARER E NERGIEN ationFile&v=9
BEIM HEIZEN MIT NEUEN OL- ODER GASHEIZUNGEN
Quelle: https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/Webs/BMW SB/DE/2023/09/geg.html
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Novelle GEG -
Kurzuberblick Anderungen 2024

= Das Gebaudeenergiegesetz enthalt weitere Ubergangsregelungen, z.B. wenn der Anschluss an
ein Warmenetz in Aussicht steht, und eine allgemeine Hartefallregelung, die auf Antrag
Ausnahmen von der Pflicht ermoglicht. Im Einzelfall wird dabei etwa bertcksichtigt, ob die
notwendigen Investitionen in einem angemessenen Verhdltnis zum Ertrag oder in einem
angemessenen Verhaltnis zum Wert des Gebaudes stehen. Auch Foérdermdglichkeiten und
Preisentwicklungen flieRen hier ein. Aber auch aufgrund von besonderen personlichen
Umstanden, wie etwa einer Pflegebedurftigkeit, kann eine Befreiung von der Pflicht zum
Heizen mit Erneuerbaren gewahrt werden.

Quelle: https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/Webs/BMW SB/DE/2023/09/geg.html
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Liegt fir lhre Kommune eine scharf geschaltene Warmeplanung vor?

Nein

Ja Kommune > 100 000 Einwohner

—— | Kommune < 100 000 Einwohner

“

I
Vorgaben gelten ab 30.06.2026
I

|
Vorgaben gelten ab 30.06.2028
[

Welche Heizung erfillt die Vorgaben (Anteil von 65% Erneuerbarer Energie)

I
Heizung mit (teilweise) Brennstoff

Auf 100 % Wasserstoff umristbarer
Gaskessel

@ Nur wenn das Haus in einem Wasser-
stoffnetz-Ausbaugebiet (Warmeplanung)
liegt und Gasverteilnetzbetreiber einen
genehmigten Umstellungsfahrplan hat.

Wéarmepumpen-Hybrid-Heizung
Kombination mit altem Brennwert-Kessel
moglich

(D Betriebsverbot ab 01.01.2045 fUr
Lusatzheizkessel

Solarthermie (Hybrid)

@ Solarthermie kann Heizlast nicht alleine
erbringen.

Im Hybrid mUssen mindestens 60% des
Zusatzheizsystems erneuerbar sein

Synthetisches Methan oder syntheti-
sches Heizol

Mindestens zum Anteil von 65%

(D Betriebsverbot ab 01.01.2045 fir
Heizkessel mit fossilen Brennstoffen

[
Heizung ohne Brennstoff

Elektro-Wéarmepumpe

Stromdirektheizung

(D Nur bei EFH/ZFH oder beim Austausch
von Einzerlraumheizungen* oder bei
gutem Wdé&rmeschutz

Fernwdrme/Nahwéarme

@ Nur méglich, wenn ein Vertrag Uber
eine Belieferung mit 65 % erneuerbarer
Wdrme geschlossen wurde und der
Warmelieferant einen Warmenetzplan
hat

Biomasse
Holz
Biomethan/Biodl FENES
Hackschnitzel
- Scheitholz

Bis zum Gelten der Vorgaben:

Bedingungen beim Einbau von

Heizungen mit fossilen Energie-

tragern (Ol/Gas):

- Pflichtberatung zur (zukUnfti-
gen) Wirtschaftlichkeit

- Nachweis von Belieferung
mit erneuerbaren Energien
im Anteil von

= 2029 15%
= 2035 30 %
= 2040 100 % (BW)

- Betriebsverbot ab 01.01.2045
fur Heizkessel mit fossilen
Brennstoffen

Ubergangsldsung:
Es kann zundchst auch noch eine
konventionelle Heizung einge-
baut werden, diese muss inner-
halb von 5 Jahren nachgeristet
oder ersetzt werden.

*Einzelraumheizungen: Bei Gasetage- oder Einzelraumfeuerungsanglagen hat
man 13 Jahre Zeit fUr die Umrdstung nach Ausfausch der ersfen Heizung.

Quelle: Klimaschutz- und Energieagentur Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
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Achtung...das EWarmeG gilt immer noch!

Schematische (vereinfachende) Ubersicht

Et e"°Il>
. le z

\\U/

U’{EEH[]mZ] v (EZFH 0,047 m?) V{EEHum'nF} v (0,02 m%) (0,04 m%) + (0,06 m?)
(MFH 0,02 m%) (MFH 0,04 m?) (MFH 0,06 m*
) (v)bis30.62015  + > 30% Wil %
> 25% Wil i’
____ __-f e A
v>8VG v 5bis 8 VG v <4VG v>8VG v 5bis 8VG v <4VG
v v v v v v
v 3bis4VG v 22VG - v 3bis4 VG v 22VG -

v (WEB -15%)

;/(WEB -10%)

;f(WEB 5%)

Quelle: UM Baden-Wiirttemberg
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Fordermittel:
Bundeforderung fur
effiziente Gebaude

(BEG)
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Forderprogramm BEG ein kurzer Uberblick

Bundesférderung
fur effiziente Gebaude (BEG)

' Kreditforderung | | ' Zuschussforderung ‘

Kreditforderung mit Tilgungszuschuss ‘

Klimafreundlicher Neubau BEG Wohngebaude BEG Nichtwohngebaude BEG EinzelmaBnahmen
(KFN) (WG) (NWG) (EM)
Neubau von WG und NWG Sanierung zum Sanierung zum Sanierung von WG und NWG
Effizienzhaus Effizienzgebaude

m Systemische SanierungsmaBRnahmen EinzelmaBRnahmen

Keine separate Forderung
der Baubegleitung

Forderung der Fachplanung und Baubegleitung

Quelle: https://oekozentrum.nrw/aktuelles/detail/news/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg/
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Forderprogramm BEG ein kurzer Uberblick

Einzelmaldnahmen fur Wohngebaude

Was wird gefordert?

= Heizungstausch

= EffizienzmaBBnahmen
= Sanierungsmalnahmen an der Gebaudehille
= Heizungsoptimierung

= Anlagentechnik

7 2 L’

Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 (https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html)

Quelle:

@ ZUKUNFTALTBAU
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Forderprogramm BEG ein kurzer Uberblick

Helzungstauschforderung

0
max. 35% _ Grundforderung 30%

" e max. 70%
Imageschwindigkeits- 20% . Selbstnutzende Wohn-

Bonus eigentimerinnen und
-eigentlimer

—

max. Forderung fur eine WE = 23.500 €

* Der Zuschlag wird pauschal gewéhrt, wenn die Feinstaubemission maximal 2,5 mg/m?3 betrégt. Die Kosten fiir die Emissionsminderung sind
nicht in den forderfahigen Kosten anzusetzen. ** Der Bonus wird fiir Warmepumpen mit der Warmequelle Erdreich, Wasser oder Abwasser

gewahrt sowie fiir solche mit natirlichen Kaltemittel. Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023
(https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg.html)
Quelle:

@ ZUKUNFTALTBAU
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Forderprogramm BEG ein kurzer Uberblick

DAS GILT 2024°

1®®
g i

30% GRUNDFORDERUNG

Fir den Umstieg auf Erneuerbares Heizen.
Das hilft dem Klima und die Betriebskosten
bleiben stabiler im Vergleich zu fossil
betriebenen Heizungen.

20% GESCHWINDIGKEITSBONUS

Fir den frithzeitigen Umstieg auf Erneuer-
bare Energien bis Ende 2028. Gilt zum
Beispiel fiir den Austausch von Ol-, Kohle-
oder Nachtspeicher-Heizungen sowie von
Gasheizungen (mindestens 20 Jahre alt).

*Mehr erfahren auf www.energiewechsel.de/beg

18.06.2024 - KWP Wurmlingen - Alexander Spreitzer

S0 FORDERN WIR KLIMAFREUNDLICHES HEIZEN:

O

Us

By

50 ct

=

30% EINKOMMENSABHANGIGER BONUS

Fir selbstnutzende Eigentiimerinnen und
Eigentiimer mit einem zu versteuernden Gesamt-
einkommen unter 40.000 Euro pro Jahr.

BIS ZU 70 % GESAMTFORDERUNG

Die Forderungen kénnen auf bis zu 70 % Gesamt-
forderung addiert werden und ermdglichen so eine
attraktive und nachhaltige Investition.

SCHUTZ FUR MIETERINNEN UND MIETER

Mit einer Deckelung der Kosten fiir den Heizungs-
tausch auf 50 Cent pro Quadratmeter und Monat.
Damit alle von der klimafreundlichen Heizung
profitieren.

Quelle: BMWK, Stand 09/2023

, Klimaschutz- und -
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Quelle:
https://www.energiewechsel
.de/KAENEF/Redaktion/DE/
Bilder/Infografiken/infografik
-beg-foerderung-
klimafreundliches-
heizen.html
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Forderprogramm BEG ein kurzer Uberblick

Forderfahige Kosten
ab 01.01.2024

Mindestinvestitionssumme* = 300€

Heizungstausch EffizienzmaBnahmen

30.000 € fur die 1. Wohneinheit (WE) (| SanierungsmaBnahmen an Gebaudehiille,
+ 15.000 € fiir die 2. - 6. WE Anlagentechnik oder Heizungsoptimierung

30.000 € pro WE
+ 8.000 € ab der 7. WE
60.000 € pro WE mit iSFP***

* Bezogen auf die forderfahigen Kosten ** Die forderfahigen Kosten von 30.000 Euro kénnen nur einmalig, aber Gber mehrere Forderantrage fir
mehrere Heizungen, in Anspruch genommen werden. *** Flr sonstige energetische MaRnahmen betrégt die Hochstgrenze der férderfahigen
Ausgaben insgesamt 30.000 Euro pro Wohneinheit. Wird der iSFP-Bonus gewdhrt oder ist der Eigentiimer nach Nummer 5.2 der Richtlinie
,Energieberatung fiir Wohngebdude (EBW)“ nicht antragsberechtigt fur den iSFP, erhéhen sich die forderfahigen Kosten auf 60.000 Euro pro
Wohneinheit. Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 (https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-

gebaeude-beg.html)

Quelle:

@ ZUKUNFTALTBAU
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Forderprogramm BEG ein kurzer Uberblick

Antragsstellung von Einzelmal3inahmen
ab dem 01.01.2024

Planung Energieberatung einbeziehen*
EinzelmaBnahme Angebote einholen

Fachunternehmen beauftragen, Vertrag mit
= aufschiebender oder auflésender Bedingung
= yoraussichtliches Umsetzungsdatum d. MaRnahme r’G

Liefer-/
Leistungsvertrag

eandertes
orgehen|

Gemeinsam mit Energieberatenden oder \__V

Antrag stellen
& Fachunternehmen.**

ahlung

Erhalt d. . . Kein Baubeginn O- Anz an
Férderzusage Gilt als Vorhabenbeginn m Erderzusage.

Umsetzung
d. Vorhabens

Innerhalb von 36 Monaten (keine Verlangerung moglich)

Abschluss des

Antrags * Soweit erforderlich, jedoch immer empfehlenswert. ** Bei der KfW ist eine Bestatigung zum Antrag (BzA) erforderlich, die BAFA
bendtigt eine Technische Projektbeschreibung (TPB). *** Beginn auf eigenes Risiko nach Antragsbeginn, aber vor der Férderzusage,

ist férderschadlich. Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 (https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-

fuer-effiziente-gebaeude-beg.html)

Quelle:

@ ZUKUNFTALTBAU
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Forderprogramm BEG ein kurzer Uberblick
Zinsverbilligter Erganzungskredit

= Voraussetzungen:

= Nur zur Finanzierung von geforderten EinzelmaBnahmen*
= Fir selbstgenutzte Wohneinheit

= Zu versteuerndes Haushaltsjahreseinkommen: max. 90.000 €**

= Kreditsumme: max. 120.000 € pro Gebdude***

= Zinsvergunstigung: max. 2,5%
Bei 30 Jahren Laufzeit, Zinsbindungsfrist 10 Jahre

* Erhéltlich bei der Hausbank unter Vorlage einer Zuschusszusage (KfW) bzw. eines Zuwendungsbescheids (BAFA). ** Das zu versteuernde
Haushaltsjahreseinkommen wird anhand der Einkommensteuerbescheide des Finanzamtes nachgewiesen. Dazu wird der Durchschnitt aus den zu
versteuernden Einkommen der relevanten Haushaltsmitglieder des zweiten und dritten Jahres vor Antragstellung ermittelt. Zum Haushalt zahlen
alle zum Zeitpunkt der Antragstellung in einer Wohneinheit mit Haupt- oder alleinigem Wohnsitz gemeldeten Eigentimerinnen und Eigentiimer
sowie deren dort mit Haupt- oder alleinigem Wohnsitz gemeldeten Ehe- und Lebenspartnerinnen und -partner sowie Partnerinnen und Partner
aus ehedhnlicher Gemeinschaft. Wer tiber 90.000 Euro zu versteuerndes Haushaltsjahreseinkommen hat, kann die Kreditsumme trotzdem in
Anspruch nehmen, allerdings ohne die Zinsverglinstigung. *** Die Kredithohe darf die férderfahigen Kosten des Zuwendungsbescheids
ibersteigen. Quelle: BEG-EM, Stand 29.12.2023 (https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/bundesfoerderung-fuer-effiziente-

gebaeude-beg.html)
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Fﬁrderprogramm BEG ein kurzer Uberblick
@ Bundesamt
fir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle -
£
i
g
o
©
5
g
. . . ) o . . - . 2
Fordertibersicht: Bundesforderung fiir effiziente Gebaude - Einzelmafnahmen (BEG EM) 2
l
Im Einzelnen gelten die nachfolgend genannten Prozentsdtze mit einer Obergrenze von 70 Prozent. E
<
h hli SFP- fi K wind k g
Durch-  Richtlinien- ¢ i Effizienz- eschwindig- Einkommens- s
fithrer -Nr. Einzelmanahme Bonus Bonus B eits © onus g
Bonus? g
BAFA 51 EinzelmaRBnahmen an der Gebdudehiille 5% - - = %
BAFA 52 Anlagentechnik (auBer Heizung) 5% = = = 5
5.3 Anlagen zur Warmeerzeugung (Heizungstechnik) SI
£
Kfw a) Solarthermische Anlagen _ - - max. 20 % 0% _ ';I
Kfw b) Biomasseheizungen® _ - - max. 20 % 0% _ %
[=2]
Kfw c) Elektrisch angetriebene Wédrmepumpen _ = 5% max. 20 % 30% _ g
@
Kfw d) Brennstoffzellenheizungen = = max. 20 % 30% g
Kfw e Wasserstofffdhige Heizungen (Investitionsmehrausgaben) = = max. 20 % 30% %
>
Kfw ¥ Innovative Heizungstechnik auf Basis erneuerbarer Energien = = max. 20 % 0% §
[
BAFA g Errichtung, Umbau, Erweiterung eines Gebiudenetzes® _ = - max. 20 % 30% _ o
Q
Kfw h) Anschluss an ein Gebdudenetz _ = = mox. 20 % 0% _ &
N
Kfw i) Anschluss an ein Wdrmenetz _ = = max. 20 % 0% _ “Q
k)
5.4 Heizungsoptimierung 2
=
BAFA a) MaRnahmen zur Verbesserung der Anlageneffizienz 5% = = = =
o)
BAFA b) MaBnahmen zur Emissionsminderung von Biomasseheizungen = = = = 3
<
' BeiBi heizungen wird bei Einhal eines Emissi t fiir Staub von 2,5 mg/m’ ein zusdtzlicher pauschaler Zuschlag in Hohe von 2.500 Euro gemalk Nummer 8.4.6 gewihrt. §
* Der Klimageschwindigkeits-Bonus reduziert sich gestaffelt gema Nummer 8.4.4. und wird ausschlie&lich selbstnutzenden Eigentimern gewahrt. Bis 31. D ber 2028 gilt ein B z von 20 Prozent. §
Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) g_
Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative C: Narr - Keine Bearbeif 4.0 International Lizenz (CC BY-ND4.0) Sand: 1 Iawir 2004 E
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Weitere Infos

e https://ea-sbh.de/termine/

o https://www.energiewechsel.de/
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* https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/energie/onlineseminare-der-

energieberatung-59522
* VZ Online-Seminare:
* Heizungstausch, Heizungsoptimierung, Warmepumpe
« PV
Forderungen (BEG)
Sanierung
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Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!

Klimaschutz- u. Energieagentur

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg gGmbH
KonigstralBe 2

78532 Tuttlingen

Tel 07461/908181-0

info@ea-sbh.de
http://www.ea-sbh.de

Bildquelle: www.pixabay.com

|mpulse fur die Zukunft

18.06.2024 - KWP Wurmlingen - Alexander Spreitzer



mailto:info@ea-sbh.de
http://www.ea-sbh.de/

	Standardabschnitt
	Folie 1: Kommunale Wärmeplanung – wie geht´s weiter?
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: DAS TEAM DER KLIMASCHUTZ- UND ENERGIEAGENTUR
	Folie 4: Die Projekte der Klimaschutz- und Energieagentur

	Beratungsangebot
	Folie 5
	Folie 6: Unser Beratungsangebot

	KWP Einfühung
	Folie 7: Warum Wärmeplanung?
	Folie 8: Wärmesektor
	Folie 9: Bedeutung der Wärmeplanung
	Folie 10: KWP und GEG
	Folie 11: Wärmeplanungsgesetz WPG (Bund)

	Förderungen
	Folie 12
	Folie 13: Klimaschutzgesetz des Bundes
	Folie 14: Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz BW
	Folie 15: Novelle GEG –  Kurzüberblick Änderungen 2024
	Folie 16: Novelle GEG –  Kurzüberblick Änderungen 2024
	Folie 17: Novelle GEG –  Kurzüberblick Änderungen 2024
	Folie 18: Novelle GEG –  Kurzüberblick Änderungen 2024
	Folie 19
	Folie 20

	Förderung
	Folie 21
	Folie 22: Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
	Folie 23: Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
	Folie 24: Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
	Folie 25: Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
	Folie 26: Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
	Folie 27: Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
	Folie 28: Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick
	Folie 29: Förderprogramm BEG ein kurzer Überblick

	Schluss
	Folie 30: Weitere Infos
	Folie 31


